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Nr. 3 September 2009 14. Jahrgang

„Wo euer Schatz ist, da ist euer Herz.“ (Lk. 12,34)

Liebe Scheerstaaner,
liebe Mitglieder unserer Christophorusgemeinde,

Wen oder was sprechen wir mit dem Wort „Schatz“ an?

Das sind schon sehr, sehr wertvolle Dinge. Den Partner, die Part-
nerin, den Geliebten und die Geliebte. Oder jemanden, der eben 
gerade etwas sehr Liebes für mich getan hat. „Du bist vielleicht 
ein Schatz!“ 
Wo jemand so angesprochen wird, da passt auch  meist ein 
Küsschen gut. Da wird es warm, da ist Liebe, Sympathie und 
Wertschätzung.

Und wahr ist, was der Evangelist Lukas sagt: „Wo unser Schatz 
ist, da ist unser Herz, da hängt es dran.“ Und welche Schätze 
wären da in unserem Leben?
Ein Schatz  ist das Kind, der Enkel, besonders natürlich, wenn es 
seine Sache gut macht, wenn es die Erwartungen erfüllt und 
noch übertrifft, wenn es sich liebevoll, klug und rücksichtsvoll 
verhält.

Ein Schatz, das ist auch der gute und treue Mitarbeiter in der 
Gemeinde. Der Mensch, auf dessen Hilfe und Beistand ich mich 
verlassen kann. Der stets offen und zuverlässig da ist für die ihm 

anvertrauten Menschen, die anvertraute Aufgabe. Und der und 
die es mit ganzem Herzen ausfüllt. Ja, auch das ist ein wahrlich 
großer Schatz. Sei es  nun im Kirchenvorstand, im Besuchs-
dienst, der Alten- oder Jugendarbeit oder einer ganz anderen 
Sparte der Gemeindearbeit.
Ein Schatz, das ist der Mensch, der seinen rüstigen Ruhestand 
hergibt, um sich für Schwache und an den Rand Gedrängte in 
unserem Ort aktiv und erfolgreich einzusetzen. Der sich nicht zu 
schade ist, dafür die Klinken zu putzen und Briefe zu schreiben. 
Oder das unbekannte „Christkind“, das in den letzten Jahren 
seine Geschenke vollkommen diskret und unerkannt an Bedürfti-
ge in unserer Gemeinde verteilt hat.
Ein Schatz, das ist die alte Dame in der Gemeinde, die Sonntag 
für Sonntag in der Kirche den Gottesdienst mitfeiert. Die mit 
ihrer Weisheit und ihrem Gebet so viel Gutes stiftet in der Ge-
meinde, den guten Geist lebendig macht. Und die in ihrer Bereit-
schaft, das Leben glaubensvoll anzunehmen, Vorbild für alle ist.
Ich bin  gewiss, bei solchen Schätzen darf unser Herz sein. Sie 

sind unendlich viel wichtiger als 
Schätze aus Gold, Geld oder Wertpa-
pieren, als große Paläste und teure 
Autos. Diese Schätze sind auch wirt-
schaftskrisenfest, ja sie sind allein 
tauglich, auch diese Krise zu meis-
tern, die der kurzsichtige Egoismus 
erschaffen hat.

Und wenn wir dann am Ende noch 
dankbar erkennen und anerkennen 
können, dass in all diesen wahrhafti-
gen Schätzen unseres Lebens niemand 
anders als unser Gott am Werk ist, der 
uns mit solchen Menschen segnet, -
dann haben wir vollkommen verstan-
den, was der Evangelist Lukas uns mit 
seinem Wort in diesen Tagen sagen 
will!

Viele Schätze, die unseres Herzens 
würdig sind, wünscht Ihnen und Euch

Pfarrer Jörg Mohn
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55 Jahre Christophorushaus:
Unser Schatz für christliche Gemeinschaft

Herzliche Einladung
zum

GEMEINDEFEST
„55 Jahre Christophorushaus“

10.00 Uhr Gottesdienst

auf der Schulwiese

am 6. September 2009

anschließend rund um unser Gemeindehaus: Frühschoppen, 
Salatbuffet, Steaks, Grillwurst, Kaffee und Kuchen, 
mit Spiel, Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein, 
Aufführungen, Hüpfburg, Flohmarkt und Tombola.



September, Oktober, November 2009

Die Gottesdienste im Überblick

Sonntag, 30. August, 10.00 Uhr, 12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmen-
den Docht wird er nicht auslöschen.“ (Jes. 42,3)

Sonntag, 6. September, 10.00 Uhr, 13. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst zum Gemeindefest auf der Schulwiese 
(bei Regen in der Christophoruskirche)
anschließend: großes Gemeindefest für Groß und Klein rund um 
das Christophorushaus
17.00 Uhr: 50. Bachvesper mit Bachkantate  BWV 77
„Du sollst Gott, deinen Herrn, lieben“
(Predigt: Dekan Martin Heinemann)

Donnerstag, 10. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr, 14. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Goldener Hochzeit
Helmut & Helga Spatz, geb. Wehnert
(Tag des offenen Denkmals: die Kirche ist tagsüber durchge-
hend geöffnet.)
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat.“ (Ps. 103,2)

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr, Kirchweih
Gottesdienst zur Kirchweih mit der TG-Gesangsriege Schierstein
und anschließend: traditionelles „Quetschekuche-Essen“ an der 
Kirche
„Der Vogel hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest für 
ihre Jungen - deine Altäre, HERR Zebaoth, mein König und mein 
Gott.“ (Ps. 84,4)

Donnerstag, 24. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Samstag, 26. September, 17.00 Uhr
399. Schiersteiner Vespermusik
„Quadros und Trios um 1700“,  mit Werken von Vivaldi, Tele-
mann u. a.

Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr, 16. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
„Jesus Christus hat dem Tod die Macht genommen und ein un-
vergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evangelium.“ 
(2. Tim. 1, 10b)

Sonntag, 4. Oktober, 10.00 Uhr (Erntedankfest)
Familiengottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls, 
Pfarrer Mohn, Kindergartenteam und Kindergottesdienstkinder,
mit dem Gesangsverein Eintracht 1877 e. V.
anschließend wird wieder bei Wein und einer Erntedanksuppe 
weitergefeiert!
Es wird gebeten, Gaben für den Altar am Samstag zwischen 
9.30 Uhr und 10.30 Uhr in die Kirche zu bringen.

Donnerstag, 8. Oktober, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 11. Oktober, 10.00 Uhr, 18. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (mit Feier der Heiligen Taufe)
„Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der 
auch seinen Bruder liebe.“ (1. Joh. 4,21)

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr, 19. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
„Heile du mich, Herr, so werde ich heil, hilf du mir, so ist mir 
geholfen.“ (Jer. 17,14)

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr, 20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
„Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist und was der Herr  von dir 
fordert: nämlich Gottes Wort halten und Liebe  üben und demü-
tig sein vor deinem Gott.“ (Micha 6,8)

Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr, Reformationsfest
Gottesdienst mit Verabschiedung des alten und Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes, mit Feier des Heiligen Abendmahls
„Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt 
ist, welcher ist Jesus Christus.“ (1. Kor. 3,11)

Donnerstag, 5. November, 16.00 Uhr
Gottesdienst mit Totengedenken im Jan-Niemöller-Haus 
am Hafen

Sonntag, 8. November, 10.00 Uhr, 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst 
„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des 
Heils.“ (2. Kor. 6,2b)

Mittwoch, 11. November, 17.00 Uhr
Ökumenischer St. Martinszug, Beginn in der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul

Sonntag, 15. November, 10.00 Uhr, Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres (Volkstrauertag)
Gottesdienst für den Frieden (mit Feier der Heiligen Taufe)
„Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi“ 
(2.Kor. 5,10)
14.00 Uhr: Gedenkfeier für die Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft am Ehrenmal,  Friedhof Schierstein

Mittwoch, 18. November, 19.00 Uhr, Buß- und Bettag
Ökumenischer Abendgottesdienst in der Auferstehungsgemeinde
(Pfr. Falk, Pfr. Mohn, Pfr. Schmitt)
„Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute 
Verderben.“ (Sprüche 14,34)

Donnerstag, 19. November, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 22. November, 10.00 Uhr, Ewigkeitssonntag
Gottesdienst mit Gedenken unserer Verstorbenen, insbesonde-
re des vergangenen Jahres
„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen.“ 
(Lukas 12,35)

Sonntag, 29. November, 1. Advent, 10.00 Uhr
Festlicher Abendmahlsgottesdienst zur Eröffnung des neuen Kir-
chenjahres mit  Beteiligung der „Schiersteiner Kantorei“
10.00 Uhr Kindergottesdienst im CVJM-Zelt am Christo-
phorushaus
„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.“ 
(Sacharja 9,9)
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am 4. September
ab 18.00 Uhr

Info:
www.kirchen-
wiesbaden.de



Aus der
Schiersteiner Kantorei

seine geistliche Musik gehört zum Bedeutendsten der Barock-
musik.
Sein Requiem wird derzeit als eine der bemerkenswertesten 
Trauermessen der gesamten Musikliteratur erkannt. Aufs Beste 
verbindet Hasse Dramatik mit ergreifender Verinnerlichung. In 
Verbindung mit Bachs berühmter Trauerode auf die sächsische 
Königin Christiane Eberhardine erklingen hier Hauptwerke der 
bedeutendsten sächsischen Komponisten – ein evangelisches 
und ein katholisches Requiem.

Etwas ganz besonderes kön-
nen Sie am 21. November 
hören von der Schiersteiner 
Kantorei: die deutsche Erst-
aufführung des „Requiem à 
Memória do Infante D. Hen-
rique“. Der 1936 geborene 
Padre António Ferreira dos 
Santos studierte nach dem 
Abschluss des Theologiestu-
diums in Porto an der Mu-
sikhochschule München 
Kirchenmusik. Mit seinem 
Schaffen, das mehr als 2000 
Werke umfasst, ist er einer 
der bedeutendsten zeitge-
nössischen Komponisten 
Portugals. 

Das REQUIEM À MEMÓRIA 
DO INFANTE D. HENRIQUE 
ist ein Auftragswerk des Portu-
giesischen Staates anlässlich 
des 600. Geburtstags Heinrichs 
des Seefahrers, der die Entde-
ckungsfahrten portugiesischer 
Karavellen veranlasste, welche 
zur Weltmachtstellung des Lan-
des führten. Es wurde 1995 im 
Nationaldenkmal Kloster Batlha 
uraufgeführt und ist das erste 
Requiem  in portugiesischer 

Sprache überhaupt.
Der Padre trägt neben mehreren Auszeichnungen auch das Bun-
desverdienstkreuz.

Rückblick

Eine Weile zurück liegt nun schon die Aufführung von Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung“, die ein großer Erfolg war. Beson-
ders gefeiert wurde der international anerkannte Bass, Eike 
Wilm Schulte. Der Chor musste sich aber keinesfalls verstecken: 
„Martin Lutz und seine Schiersteiner Kantorei bestätigten durch 
ihre subtile Ausdeutung der Partitur die Lebensfähigkeit und 
Anziehungskraft des Werks nachdrücklich,“ so Richard Hörni-
cke vom Wiesbadener Kurier. Prächtig und transparent in den 
polyphonen Teilen erklangen die Chöre.

Ausblick

Haydn-Liebhaber, die dieses Konzert verpasst haben, sollten 
sich nicht auch noch das Sinfoniekonzert am 20. September um 
16.00 Uhr im Dormitorium von Kloster Eberbach entgehen las-
sen. Das Bach-Ensemble Wiesbaden spielt unter Leitung von 
Martin Lutz Haydns Sinfonie 103 „mit dem Paukenwirbel“ 
(nicht zu verwechseln mit Nr. 94, „mit dem Paukenschlag“) so-
wie Mendelssohn-Bartholdys Ouvertüre „Die Hebriden“ op. 26 
und der Symphonie Nr. 3 a-moll op. 56 „Schottische“. 

Sollten Sie sich mehr für Kammermusik interessieren, so ist die 
Vespermusik am 26. September in der Christophoruskirche für 
Sie das Richtige. Die eher seltene Besetzung von drei Melodie-
instrumenten und Basso continuo verspricht Musik von ganz 
eigenem Reiz. Wie gewohnt ist der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung frei.

Im Rahmen der diesjährigen 
BACHWOCHEN singt der 
Kammerchor der Schierstei-
ner Kantorei am 7. November 
eine Trauerode Bachs und 
das Requiem Es-Dur von 
Johann Adolph Hasse (1699-
1783). Letzterer, gebürtig in 
Bergedorf, kann für sich die 
Ehre beanspruchen, Johann 
Sebastian Bach am Dresdner 
Königshof ausgestochen zu 
haben. Und das nicht allein 
mit seinen Opern (die Bach 
übrigens hoch schätzte), auch 
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Sinfoniekonzert "Haydn in London –Mendelssohn in 
Schottland"
Sonntag, 20. September 2009, 16.00 Uhr
Dormitorium, Kloster Eberbach
Bach-Ensemble Wiesbaden, Leitung Martin Lutz

399. Schiersteiner Vespermusik
Samstag, 26. September 2009, 17.00 Uhr in der 
Christophoruskirche
„Quadros und Trios um 1700“
Werke von Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann und 
Johann Gottlieb Janitsch mit
Dagmar Nilles (Blockflöte),Jeanine Krause (Barockoboe), 
Yukiko Tezuka (Violine), Annemarie Hickethier (Viola da 
Gamba) und Martin Lutz (Cembalo)

THEMA BACHWOCHEN: „Memoria“
Samstag, 7. November 2009, 19.30 Uhr in der
Marktkirche
Johann Sebastian Bach: Trauerode
„Lass, Fürstin“ BWV 198 (1736)
Johann Adolf Hasse: Requiem Es-Dur (1763/64) mit
Siri Karoline Thornhill (Sopran), Yosemeh Adjei (Altus), 
Andreas Karasiak (Tenor) und Markus Flaig (Bass) und
Barockorchester La Corona Freiburg,
Kammerchor der Schiersteiner Kantorei, 
Leitung Martin Lutz

António Ferreira dos Santos (*1936):
Requiem à Memória do Infante D. Henrique (1995) 
Deutsche Erstaufführung
Samstag, 21. November 2009, 19.30 Uhr in der 
Marktkirche mit
Heidrun Kordes(Sopran), Berthold Possemeyer (Bariton), 
dem Bach-Ensemble Wiesbaden und der Schiersteiner 
Kantorei

Padre António Ferreira dos Santos 

Johann Adolph Hasse 

Heinrich der Seefahrer 
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Konfirmationsjubiläen – in unserer 
Christophoruskirche am 7. Juni

Die Feier der Konfirmationsjubiläen fiel in diesem Jahr auf den 
7. Juni. Die Jubilarinnen und Jubilare, die vor fünfzig (goldene) 
und sechzig (diamantene) Jahren konfirmiert wurden, trafen sich 
am Morgen des Festsonntags im Pfarrhof zur Begrüßung und 
gleichzeitigem Fototermin.
Die Kirchenvorstandsmitglieder Hildegard Link, Helga Sack und 
Friedel Lehr übergaben den Jubilarinnen und Jubilaren die gol-
denen und diamantenen Sträußchen als Geschenk der Gemeinde. 
Unter den diesjährigen Jubilaren weilte auch der ehemalige 
Schiersteiner Pfarrerssohn Christoph Adam, der sich freute, ein-
mal wieder auf ganz vertrautem Gelände zu sein. Anschließend 
stellten sich alle mit Pfarrer und Kirchenvorstand zur Prozession 
auf und zogen, wie damals am Konfirmationstag, vom Pfarrhof 
zur Kirche. 

Pfarrer Mohn erinnerte in seiner Predigt über Johannes 3 (Jesus 
und Nikodemus) an die große Gabe der Taufe, in der alle Chris-
ten durch Gott wiedergeboren  und zum ewigen Leben bestimmt 
werden. Er ermunterte die Jubilarinnen und Jubilare, dieses gro-
ße Geschenk auch im eigenen Leben immer neu fruchtbar zu 
machen und ihrem Konfirmationsversprechen folgend, an der 
Sache des Glaubens dran zu bleiben.
Die Einsegnung mit Überreichen der persönlichen Urkunden 
durch Hildegard Link und dem abschließenden Abendmahl be-
schlossen den feierlichen Gottesdienst, der musikalisch von 
Kantor Martin Lutz, unterstützt durch eine Soloflöte, anrührend 
und einfühlsam gestaltet wurde. Die Jahrgänge setzten den Tag 
in gemeinsamer froher Feier fort.

Diamantene Konfirmation 2009

Goldene Konfirmation 2009

Aus der Schiersteiner Kantorei

Nach den Sommerferien erklingt nun wieder zu Beginn jeden 
Monats eine Bachkantate in Wiesbaden. Anfang September gibt 
es mit der 50. BachVesper ein kleines Jubiläum, das in der 
Christophoruskirche gefeiert wird. 

Im Oktober gibt es die Möglichkeit, die Kantate „Ach ihr lieben 
Christen, seid getrost“ (BWV 114) in Frankfurt und in der 
Marktkirche mitzusingen! Näheres entnehmen Sie bitte dem 
Kasten. In der festlichen Kantate „Jauchzet Gott in allen Lan-
den“ wird Heidrun Kordes, die Freunden der SK aus vielen Kon-
zerten bekannt ist, mit dem Bach-Kollegium musizieren.

Es mag noch reichlich früh sein, um an Weihnachten zu denken. 
Da jedoch bereits im Juni nur noch wenige Karten für unsere 
traditionellen drei Konzerte zum Advent vorhanden waren, ha-
ben wir uns entschlossen, in diesem Jahr noch ein viertes Kon-
zert anzubieten: zusätzlich zu den Terminen am Samstag, dem 
19.12.2009 um 18.00 Uhr und um 20.00 Uhr und am Sonntag, 
dem 20.12.2009 um 17.00 Uhr, werden wir an diesem Sonntag 
um 19.00 Uhr nochmals im stimmungsvollen Licht der Kerzen 
festliche Musik erklingen lassen. Wenn Sie selbst schon Karten 
haben, vielleicht möchten Sie ja Freunde einladen!?

Sie können die Arbeit der Schiersteiner Kantorei auch finanziell 
unterstützen. Wir würden uns sehr darüber freuen.
Spendenbescheinigungen werden gerne ausgestellt.
SCHIERSTEINER KANTOREI
Konto: 42334 63-600
Postbank Frankfurt (BLZ 500 100 60)

Kathrein Klingsporn (Kantoreimitglied)

BachVespern Frankfurt-Wiesbaden
mit Einführung jeweils 16.30 Uhr

50. Bachvesper
�� Sonntag, 6. September 2009 um 17.00 Uhr in der 

Christophoruskirche
„Du sollst Gott, deinen Herren, lieben“ (BWV 77)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt und Bach-
Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Michael Graf Münster

�� Sonntag, 4. Oktober 2009 um 17.00 Uhr in der 
Marktkirche 
„Ach, ihr lieben Christen, seid getrost“ (BWV 114)
Kantorei St. Katharinen, 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden
Leitung: Michael Graf Münster

�� Zum Mitsingen! 
Sonntag, 1. November 2009 um 17.00 Uhr in der 
Marktkirche 
„Jauchzet Gott in allen Landen“ (BWV 51)
Heidrun Kordes und 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz

Anmeldung: bis 20.9.2009 unter Tel: 069-71379 -129 oder
E - M a i l : l k m d @ z e n t r u m - v e r k u e n d i g u n g . d e ,
Proben sind am Freitag, 2. Oktober von 17 - 21.30 Uhr und 
Samstag, 3. Oktober von 12–14 Uhr
















